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Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

.r»45 Erscheint wöchentlich 3nial und kostet halbjährlich ^
hier (ohne Trügerlohn ) 1 >>0 , in dein Bezirk ^

3 außerhalb des Bezirks 2 40 k̂.
Samstag den 19 . April

. Jnsertionsgebühr für die Ijpalliye Zeile ans ye-
! wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 0
j bei mehrmaliger je 6

1879.

Zur allgemeinen politischen Lage.
V .V .6 . Die Entwicklung der Dinge ans der

Balkanhalbinsel hat in den letzten Tagen wieder einen
Schritt vorwärts gethan . Die Pforte hat sich ent¬
schlossen, Griechenland neue Borschläge zur Grenzbe-
richtigung zu machen , welche in Epirus zwar hinter
der vom Berliner Congreß bezcichnetcn Linie zurück-
blcibcn , ihr in Thessalien aber ziemlich nahe kommen
sollen . Ob diese Anerbietungen die griechische Regierung
befriedigen werden , ist freilich zweifelhaft : heißt cs
doch sogar , sie unterhandle mit Montenegro über ein
Schutz - und Trutzbündniß . Jedenfalls kommt die
griechische Frage jetzt aber wieder in Fluß . Selbst
die Bewohner von Epirus scheinen sich neuestens
mit ihrem Schicksal zu beschäftigen , da die dortigen
Parteien Deputationen nach dem Westen entsandt
haben , um die Mächte für resp . gegen die Abtretung
ihres Gebietes zu stimmen.

Noch wichtiger ist die Wendung in der ostru-
melischen Angelegenheit . Das Projcct der gemischten
Besetzung , welches schon als allseitig genehmigt galt,
kann heute als gescheitert angesehen werden . Trotz¬
dem der Termin für den Abzug der russischen Truppen
nahe bevorsteht und nach demselben nicht mit Unrecht
blutige Zusammenstöße zwischen der bulgarischen Be¬
völkerung und den Türken befürchtet werden , hat man
doch in den entscheidenden Kreisen auf Heranziehung
fremder Truppen verzichtet und den Vorschlag der
Pforte acccptirt , wonach der frühere türkische Bot¬
schafter in Wien , Aleko Pascha , ein Christ , znm
Generalgouverncur Ostrnmcliens ernannt werden und
für ein Jahr unter dem Beirath der internationalen
Commission die Verwaltung führen , fremde Truppen
aber erst dann Herbeirusen soll , wenn sich die Noth-
wendigkeit einer derartigen Maßregel herausstellt.
Die russische Regierung war mit diesem Vorschläge
um so mehr einverstanden , da sic nichts Besseres
wünscht , als nach der vertragsmäßigen Räumung des
Landes überall Unruhen entstehen zu sehen ,und für diesen
Fall wohl auch schon ein geheimes Abkommen mit
Oesterreich getroffen hat , welches überhaupt berufen
scheint, in der Action demnächst an die Stelle Ruß¬
lands zu treten.

Rußland wird in Folge des Attentates , von
dem der Telegraph soeben die Kunde gebracht hat,
von etwaigen kriegerischen Gelüsten ohne Zweifel noch
gründlicher kurirt sein , als eS bisher der Fall war.
Merkwürdiger Weise wird aber auch die Aufmerksamkeit
seines HauptgegncrS gerade im gegenwärtigen Augen¬
blick von der Balkanhalbinsel abgezogen . Der Lauf
der Dinge in Aegyptendessen Khediv durch seinen
Staatsstreich , der Entfernung der europäischen
Minister die Westmächte außerordentlich gereizt hat,
ist für England von weit größerer Bedeutung , als
Alles , was am Balkan vorgeht . Die englische Re¬
gierung wird sich bis auf Weiteres den Kaiscrmächtcu
gegenüber umsomehr zu einer gemäßigten Politik
veranlaßt sehen , da sic um der ägyptischen Wirren
willen nicht mehr so sicher auf die Unterstützung
Frankreichs — von Italien zu schweigen — rechnen
kann , als bisher . Fürs Erste sind zwar , wie es
heißt , beide Mächte entschlossen , in Aegypten nur
gemeinschaftlich vorzugchcn . Aber ihr bisheriges
Einvernehmen .wird doch durch die Interessen , welche
beide Mittclmeermächtc an Aegypten fesseln, ans eine
harte Probe gestellt . Glücklicher Weise befestigt sich
der allgemeine Friede um so mehr , je mißtrauischer
sich die westmächtlichen Rivalen gegenseitig beobachten.
Bedenkt inan zudem, daß auch die übrigen Mächte,
Deutschland und Italien nicht minder wie Oesterreich,
schon durch ihre wirthschastliche Nothlage darauf

hingewiesen sind , sich vor auswärtigen Verwicklungen
möglichst zu hüten , jo braucht man nicht zu sürchen,
daß die ostrumelische oder gar die griechische Frage
den Weltfrieden stören werde . Im entscheidenden
Augenblick wird Oesterreich gern bereit sein, im Austrage
Europas die Ordnung ans der Balkanhalbinsel mit
oder ohne Zustimmung der Pforte hcrzustellen . Seine
jüngsten Freundschaftserklärungen für England wie
seine officiösen Angriffe auf Rußlnd sind offenbar
nur Manöver , uni die Gunst der Ungarn für die
projectirten neuen Unternehmungen im Süden zu
gewinnen.

Bon dcr K. Regierung des SchwarzwaidkreiseS wurde
unterm 15. April zum Schultheißen der Gemeinde Lderkolldach,
OA . Ealw , Jcikvd Roller,  Bauer und Gemeinderath daselbst,
ernannt.

In Folge der im Monat März mit 401 evangelischen
und israelitischen Schnlaspirantcn abgchaltcnen Vorprüfung sind
u. a. zur Vorbereitung für den Nolksschnllehrerberuf mit Aus¬
sicht auf StaatSunlerstübung ermächtigt werden : Ansel,  Her¬
mann , von Eakw. Baus  er , Christian , von Simozheim . Bi-
zer,  Hermann , von Stammheim . Hornberger,  Gottlob,
von Freudcnstadt . Pfrvninicr,  Karl , von Calw. Nath-
sclder,  Georg , von Lttenbronn . Walz,  Christian , von
Walddorf.

Als Geschworene des K. Kreisgerichtslwss Tübingen
haben für das 2. Quartal u. a . zu fungiren : Tittus,  Jak.
Friedr ., Speisewirth von Wildberg , Frey,  Joh . Gg ., Gemcin-
dernth von Altenstaig Stadt , Gauß,  I . Martin , Gemeinde-
Pfleger von Nebringen , Lörcher,  Ulrich , Gemeinderath von
Reubulach , Mayer,  alt Limon , res. Gcmeiuderath von Na¬
gold, Müller,  Emil , Kaufmann von Ealw , Schröter,  Johs .,
Stiftungspfleger von Untcrreichcnbach, Vetter,  Gottlob , Ge¬
meinderath von Breitcnholz.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Calw , 1k . April . An dem Umbau der ehe¬
maligen Krazensabrik von Dörtenbach und Schauder
zu einem evangelischen Vereinshause wird gegen¬
wärtig eifrigst gearbeitet . Wie man bis jetzt wahr¬
nimmt , so wird das ganze Parterre Ein großer
Saal werden , der später allerdings genügen wird,
um mährend des wohl auch nicht mehr lange aufzu¬
schiebenden Abbruchs und Neubaues der Stadtkirche
als Ersatz für dieselbe zu dienen . Ihren Rechtsstreit
mit der Staatsfinanzverwaltung wegen Uebernahme
der Kirchenbaulast hat die Stadtgemeinde gänzlich
verloren.

Stuttgart , 15 . April . Heute fand in der
griechischen Kapelle des Schlosses anläßlich der Er¬
rettung des Zaren ein Tedeum statt , woran aus
Einladung des Königs und dcr Königin , der Schwe¬
ster des Zaren , dcr gesamte Hof theilgcnommen hat.

In Oberndorf a . N . sind vom 1. Januar
bis 15 . April d. I . 29 Knaben und blos 9 Mäd¬
chen geboren.

Kirchheim , 14 . April . AuS der Gantmasse
der eingegangenen Maschinenfabrik wurden vier Schup¬
pen , welche rechts und links vom Hauptgebäude
stehen , um 25,000 sammt Grund und Boden
an ein Elsäßer Haus verkauft . Die Schuppen werden
abgebrochen und ins Elsaß (Bischwcilcri transportirt.
Die Frachtkosten sind ans 15,000 ^ veranschlagt.

Vor einigen Tagen «ging eine Frau von Krau¬
chenwies in mehrere benachbarte Orte , um zu einem
Leichenbegängnis ; einzulade 'iAund kam dabei auch nach
OtterSwang . Daselbst wunde sie von einem Hunde,
welcher Junge hatte , dcral 't in den Fuß gebissen,
bczw. eine Krampfader in Folge des Bisses aufgeris¬
sen, daß sie sich, ehe ärztlicksc Hilfe zur Stelle war,
rettungslos verblutete und spät Abends als Leiche
nach .Krauchenwies zurückgebracht wurde . Tie Theil-
nnhme an diesem ausserordentlichen llnglücksfalle ist
allgemein und schmerzlich.

Friedrichshofen , 14 . April . Am Charsrei-
tag Abend rettete der Kapitän des Dampfbovts
„König Karl " , Gagg , fünf junge Männer , deren
Boot auf dem See umgcschkagen war , mit der Ret¬
tungsgondel . Ein Sechster konnte durch Schwim¬
men das Land erreichen.

Zwei theologische Lehrstühle an der Würzbur¬
ger Universität sind frei geworden durch Ernennung
des Pros . Stein znm Bischof von Würzönrg und
des Prof . Hergenrödcr zum Cardinal.

142 südwcstdeutschc Waldbcsitzer , Produzenten
und Holzhandlungen haben eine Petition um Ein¬
führung eines Eingangszolles aus nichtdeutschcs Nutz¬
holz an das Rcichskanzlcramt cingcsandt.

Dcr vecwittwcten Königin von Hannover wird
eine Pension von 180,000 c-lh jährlich seitens dcr
Preußischen Regierung bewilligt werden.

Berlin , 15 . April . Die Reichsregierung hat
das allerdings oft nichts weniger als anständige -
Wiener Witzblatt „Kikeriki " aus 2 Jahre für das
Reichsgebiet verboten.

Berlin , 16 . April . Aus Kaiser Wilhelm
hat die Kunde von dem Attentate aus den Kaiser
Alexander von Rußland , der seinem Neffen , dem
Zaren , besonders zugethan ist , einen erschütternden
Eindruck gemacht . Ans der Umgebung des Kaisers
wird berichtet , daß derselbe bei dcr Nachricht von
dem Mordversuche auf das Leben des Zaren in
Thräncn ausgebrochen sei. — Nach hier angelangten
Nachrichten werden der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland wahrscheinlich erst am 26 . April nach
Livadia abreisen . Von dort wird sich der Zar direkt
zur Goldenen Hochzeitsfeier des deutschen Kaiser¬
paares nach Berlin begeben.

Berlin . Die Auseinandersetzung über
den Welscnfonds scheint augenblicklich im vollen
Gange zu sein. Im Audienzsaal des Koffers und in
den Konferenzzimmern dcr Minister werden die Ver¬
handlungen geführt und eine der interessantesten,
vielleicht auch eine der wichtigsten Episoden im
Verlaufe dieser Auseinandersetzungen hat sich soeben
abgespielt . Herzog Wilhelm von Braunschweig
hielt sich seit dem Jahre 1866 dem Berliner Hose
fern , und selbst die persönlichen freundschaftlichen
Beziehungen zwischen dem Kaiser und dem Herzog
von Braunschweig waren etwas erkaltet . Der Be¬
herrscher des kleinen Musterstaatcs an der Ocker
schmollte ob dcr Behandlung seines welsischen Vetters,
des Prinzen Ernst August von Hannover . Vor 14
Tagen nun machte der Großherzog von Baden
dem greisen Junggesellen aus deni braunschweigischen
Herzogsthrvne in seinem weiten , öden Schlosse einen
Besuch , und als er nach Berlin zurückkam, brachte
er die Nachricht , der Herzog werde zur goldenen
Hochzeit des Kaiserpaares nach dcr Reichshauptnadt
kommen. Die beiden Fürsten von Baden und Braun-
schwcig haben über die Welfcnfrage verhandelt , und
das Resultat dieser Unterredungen war , daß manches
Mißverständnis ; aus dem Wege geräumt , daß wohl
auch eine Verständigung in Betreff des Welscnfonds
näher gerückt wurde . Der Kaiser wird gewiß nicht
ohne innere Befriedigung einen ihm persönlich .nahe
stehenden alten Freund begrüßen , Berlin aber dürste
fortab den Herzog nicht selten in seinen Straßen
sehen , der so gentil iit und so sehr gewohnt , das
Gold mit vollen Händen unter die Leute zu dingen.

In dcr Lützowstraße in Berlin saß Großmüt-
tcrchen am stillen Charsreitag im Großvatcrstuhl und.
harrte einer Nachricht voll Furcht und Hoffnung.
Da kam die Depesche aus Gnbcn : Deine Enkelin
hat einen Sohn geboren und Tn bist Urgroßmutter!



— Die Freude war eingekehrt und die neue Urgroß¬
mutter sagte : Packt mir meinen Sonntagsstaat ein,
Nachmittags will ich nach Guben und will mit En¬
kelin und Urenkel die schönen Osterfeiertage feiern.
Zuvor will ich ein Stündlein schlafen , weckt mich
zur rechten Zeit ! — Glück und Sonnenschein im
Gesicht schlief sie im Stuhle ein. Die Stunde war
längst vorüber , Urgroßmutter aber schlief noch süß
und mußte glücklich träumen , ihr Gesicht war so ver¬
klärt . Als man sie endlich wecken wollte , war sie im
Glück hinübergeschlummcrt in die andere Welt.

Welcher glückliche Gewinner eines Regenschirms
oder eines Bildchens in der Schillerlottene hat leinen
drolligen Aerger nicht längst verwunden und vergessen!
Die Schillerstiftung aber lebt fort und wirkt mit
reichem Segen . Im Jahre 1878 konnten mehr als
43000 ^ als Ehrensold an verdiente Schriftsteller,
Dichter und Künstler und an deren Hinterbliebene
vertheilt werden . Das ist ein schöner Gewinn und
doch erschrickt man bei einem Blick auf die lange
Reihe dieser Ehren -Pensionare , unter welchen die
besten deutschen Namen zn finden sind . An wie viele
Träger des idealen Geistes und ihre Hinterbliebenen
tritt die Sorge und Nvth de? täglichen Lebens hart
heran.

Düsseldorf , 10 . April . Eine glückliche Bot¬
schaft erhielt dieser Tage ein Herr Müller hier des
Inhalts , er habe in einer auswärtigen Lotterie
40,000 Gulden gewonnen . Nachdem das freudige
Ereignis ; hinreichend gefeiert und einige hundert M.
verzecht worden waren , kam die Nachricht , daß die
frohe Botschaft für einen andern , der 280 in Düssel¬
dorf lebenden Müller bestimmt gewesen sei. Bei
einer solchen Auswahl von Müller kann sich das
Glück wohl irren.

Hamburg , 12 . April . Hier sind 2 Pendel¬
uhren des Herrn L . Nieberg , welche seit dem 5.
Febr . 1879 gleiche Pendelschwingungen gezeigt haben,
unter amtlicher Versiegelung von der hiesigen Stern¬
warte in der Zeit vom 16 . bis 30 . März beobachtet
worden . Atteste des Observators Dr . Karl Schrä¬
der beweisen , das; sich obige Uhren , deren Pendel
vom 5. Febr . bis 30 . März über 4 ^ 2 Millionen
Pendelschwingungen gleichmäßig aussühren mußten,
in keiner Weise verändert haben — ein bis jetzt wohl
unerreichter Erfolg der Uhrmacherknnst.

Ein sehr bedeutender Erdölaufschluß ist iu
vergangener Woche auf dem Erdölbergwcrke Pechel-
bronn bei Sulz u . W . (Elsaß ) gemacht worden.

Oesterreich—Ungarn.
Wien , 15 . April . In Szegedin hat in der

Sonutagsnacht ein wüthender Sturm die Restaura¬
tions -Arbeiten furchtbar geschädigt und 60 -Schlag¬
werke zerstört , sowie 6 Stehschiffe mit Proviant und
Material zum Sinken gebracht.

In einer Grenzstadt in Mähren sollte neulich
die schöne und liebenswürdige Tochter einer wohl¬
habenden jüdischen Familie verlobt werden . Da trat
eine alte Bäuerin ins Festzimmer und erklärte den
Eltern der Braut , das; sie ihre Einwilligung zu der
bevorstehenden Vermählung nicht ertheile . Alan
glaubte es anfangs mit einer Irrsinnigen zu thun zn
haben , doch die Bäuerin bcharrte auf ihrer Erklärung
und begründete diese wie folgt : „Wie Ihr mich nun
erkennen werdet (was auch geschah), war ich vor 20
Jahren bei Eurem Kinde Amme . Ich hatte in einer
Nacht das Unglück , Euer Kind im Schlafe zu er¬
drücken. Aus Furcht vor Strafe beseitigte ich das
todte Kind und legte an dessen Stelle mein in glei¬
chem Alter stehendes Töchterchen . So wurde dieses,
mein eigenes Kind , bis zum heutigen Tage von Euch
ernährt und wohl erzogen , und ich danke Euch da¬
für , doch, da es jetzt verheirathet werden soll , werdet
Ihr cs begreiflich finden , wenn ich als Mutter mein
Recht ausübe , und somit verbiete ich als gute Chri¬
stin , das; mein in der christlichen Kirche getauftes
Kind einen Juden heirathe . Die Sache liegt dem
Gerichte vor.

Italien.
Rom , 14 . April . Die Besserung in dem Be¬

finden des alten Garibaldi schreitet zusehends fort,
so daß er sich bereits gestern in der Lage befand,
sich mit seiner Familie in den Quirinal zu begeben,
um dem Könige den ihm gemachten Besuch zu er¬
widern.

Turin , 14 . April . Vor einigen Tagen stattete
die Königin Viktoria dem Dorfe Baveno einen
längeren Besuch ab , wobei sie auch bei verschiedenen
Geschäftsleuten Einkäufe machte. Unter Anderm kam

die Königin auch in den Laden eines Spielwaaren-
händlers : der Mann war natürlich höchst erfreut
über den Besuch . Leider befand sich aber der Laden
in der größten Unordnung : der Kaufmann beeilte
sich daher , mehrere Schachteln aus dem Wege zu
räumen und sic in die entsprechenden Schränke zu
stellen . Plötzlich stürzte ein Schrank um und die
darauf stehenden Schachteln und SchächtelcheN fielen
der Königin und ihrer Begleitung auf 's Haupt.
„Das ist ja ein ganzes Attentat " , rief die Königin
lachend dem Ladenbesitzer zu , der vor Schreck ganz
versteinert dastand . Der Königin gelang es indes;
bald , den Kaufmann zu beruhigen : sie selbst scherzte
noch lange über den Unfall.

Frankreich.
Paris , 15. April . Zur ägyptischen Frage

schreibt die „Libertc " : Wäre die Sache nicht so trau¬
rig , so könnte man die Behandlung , welche die ägyp¬
tische Angelegenheit in der Presse erführt , unendlich
komisch finden . Man verlangt vom Sultan , er solle
den Khedive absetzen , weil dieser sich den Finanz¬
planen der Herren von Bligniercs und Wilson wi¬
dersetzt und vorgibt , er wolle und könne alle seine
Schulden bezahlen . Kann man sich etwas Seltsa¬
meres denken ? Der Sultan , der vor Europa Ban¬
kerott gemacht hat und seit drei Jahren den unglück¬
lichen Gläubigern der Türkei keinen Heller Zinsen
zahlt , soll den Khedive dafür bestrafen , das; er nicht
nach seinem Vorbilde ebenfalls Bankerott machen will
und wenigstens bisher alle seine Verpflichtungen ge¬
halten hat . Wir können nicht glauben , daß Frank¬
reich und England sich vor Europa so lächerlich
machen werden . Mögen die Interessenten sich mit
ihrem Schuldner und mit den Unternehmern gewag¬
ter Anleihen , die sie in diese Verlegenheit gebracht
haben , auseinandersctzen , so gut sic können ! Die
Regierungen , die sich iu diese unsaubere Arbeit misch¬
ten , könnten davon nur selbst unangenehm bespritzt
werden . Dazu sollen unser Einfluß und unsere Wehr¬
kraft nicht dienen , die Spcculationen der Wucherer
zn decken, welche Aegypten zu Grunde gerichtet haben.

In den Stallungen der Kavallerie - Kaserne
Part - Dieu zu Lyon ist der Rotz ausgebrochen.
Man schätzt den Werth der Pferde , welche der Seuche
erlegen sind , auf 400,000 Franken.

Belgien.
Brüssel , 17 . April . In den Gruben Agroppc

bei Framericrs erfolgte ein Ausbruch schlagen¬
der Wetter . Die Grubengebäude sind in jBrand
geratheu und theilwcise zusammcngebrochen . Beim
llnglücksfalle befanden sich 240 Arbeiter in den
Gruben . Man befürchtet , viele seien umgckommcn.

England.
Auf schreckliche Weise kam vorgestern ein

Einbrecher in Sheffield um 's Leben . Er versuchte,
um Mitternacht mit 2 Genossen in das Haus des
Pfünderverleihcrs Fieldsend einzudringcu . Da kein
anderer Eingang möglich war . sollte er durch das
Kamin hinuntcrrutschen und dann seinen Gefährten
die Thür öffnen . Er stieg im Kamin herunter bis
da , wo sich dasselbe in zwei schmälere spaltet und
fand sich hier so eingeklemmt , das; er sich nicht mehr
bewegen konnte . Hier blieb er bis 9 Uhr Morgens:
von 6 Uhr an brannte ein großes Feuer im Herde.
Um 9 Uhr fand endlich Herr Fieldsend , von wo das
Wimmern und Stöhnen hcrrühre , daß das ganze
Haus erschreckte; das Kamin ward aufgebrochen,
und der befreite Einbrecher starb wenige Minuten
später.

Rußland.
Petersburg , 10 . April . Nach einem Bericht

des „Ezas " aus Kiew wurde auch auf den Gou¬
verneur Czartkow während einer Spazierfahrt in
der Hauptstraße ein Mordversuch verübt . — In
der Nacht zum 10 . April ist auf der Moskau -Brester-
Bahn der Postzug entgleist . Sämtliche Waggons
wurden zertrümmert . Neun Personen sind getödtet,
mehrere verwundet worden.

Petersburg , 1hc April . Die Stadt war
gestern Abend auss Glänzendste illuminirt ; vor dem
Winterpalast fanden enthusiastische Ovationen statt.
Aus allen Theilen des Reiches und von sämtlichen
Regierungen Europas sind Glückwunschtelgramme
eingetroffen . An der Marzer des Generalstabsgebäudes
zeigen sich 3 Kugelspuren . lieber die Personalien
des Verbrechers , der vorgibt , Iwan Sokoloff
zu heißen und Finanzbcamtcr in der Provinz zu sein,
dauern die amtlichen Erbebungen fort ; derselbe hat
weitere Auskunft verweigert . Unter seinen Achselhöhlen

wurden 2 mit Wachs befestigte Giftkapseln gefunden;
ob er bereits Gift genommen , war nicht sofort zu
ermitteln . Bei seiner Verhaftung hatte der Ver¬
brecher die Zähne fest auf einander gebissen und
Schaum vor dem Munde : auch trat Erbrechen ein.
Trotz seines Widerstrebens gelang es , ihm Arzneien
beizubringen , die gewillt zu haben scheinen. Nach¬
dem das Leben des Vkeuchelmörders durch die Maß¬
nahmen der Aerzte gesichert ist, wurde derselbe unter
starker Eskorte des Leibgarde -Regiments zu Pferde
aus dem Gebäude der Polizei -Präfektur nach der
Peter -Paul -Festung übcrgcsührt . — Der Kaiser em¬
pfängt heute Mittag 1 llhr im Winterpalais die
Glückwünsche der höheren Würdenträger.

— Die Nachrichten über den angeblichen Ver-
gistungsversuch des Verbrechers find nicht bestätigt.
Das Blutcrbrcchcu , welches sich bei Solvwjeff ent¬
stellte , soll die Folge der Mißhandlungen seitens des
Publikums bei der Verhaftung sein. Nur durch so¬
fortige Einmischung der Polizei konnte derselbe vom
Tode gerettet werden . Zu den im Weißen Saale
des Winterpalastes versammelten Würdenträgern sagte
der Kaiser etwa folgendes : „Diese neue Errettung
verdanke Ich der Vorsehung Gottes und erblicke darin
die Weisung , das; Mein Leben dem geliebten Vater¬
lande noch nvthwendig ist, welchem Ich mit derselben
Liebe Meine letzten Jahre widmen werde , womit Ich
Mein ganzes Leben hindurch dem Vaterlandc gedient
habe ."

Petersburg , 16 . April . Bei Beantwortung
der Ansprache des Marschalls des Petersburger Adels
äußerte sich der Kaiser dahin , daß die Kühnheit
und Vermessenheit der jüngsten Attentate ihm
die Pflicht auferlege , sehr gegen seine Wünsche
außerordentliche Maßregeln zu ergreifen , und
zwar nicht etwa seinetwegen , sondern im Interesse
Aller , im Interesse der Gesellschaft , im Interesse
Rußlands . - 'Nach einem hiesigen Privattelegramm
der „K. Z ." war der Verbrecher früher Student in
Petersburg , zuletzt Hauslehrer in Toropez , Gouver¬
nement Pleskau (Pskow .) Mutter , Schwester und
Bruder des Verbrechers befinden sich hier und die
Mutter hat ihren Sohn bereits rckognoszirt . Er
soll gestanden haben , Mitschuldige zu besitzen,
ohne der Namen jedoch zu nennen . Er sagt , daß
ihn das Loos  getroffen habe , bewahrt aber im
Ilcbrigcn vollständiges Schweigen.

Der Kölner Zeitung zufolge 'soll der geheim-
nißvvllc Bund der ruff . Nihilisten an die 19,000
wirkliche Mitglieder zählen , der zahllosen vereidigten,
aber im klebrigen uneingeweihten Agenten nicht zu
gedenken. Man behauptet , daß sich unter den Mit¬
gliedern mehrere Generäle und auch der Abt eines
Klosters befinden . Das Vermögen des Revolutions-
Comites wird auf 2 Mill . Rubel veranschlagt.

Türkei.
Konstantinvpel,  15 . April . Dem Verneh¬

men nach hat die Pforte den Khedive telegraphisch
aufgefordert , die Minister Wilson und Blignieres
wieder in ihre Stellen cinzusetzen, widrigenfalls seine
Absetzung erfolgen würde . - In der Finanzfrage
ist die Pforte mit der Prüfung eines neuen ihr vor-
gclcgtcn Planes beschäftigt . — Die albanesische Liga
hat beschlossen, gegen einen Einmarsch der Oester-
reicher in Novibazar Widerstand zu leisten.

Amerika.
Das Telephon hat kürzlich wiederum dadurch

eine neue Verwendung gefunden , daß durch dasselbe
der iu einer Kirche zu Lowell , Mast' . , abgehaltene
Gottesdienst nach mehreren anderen mit jener in Ver¬
bindung gesetzten und 55 — 80 Meilen entfernt lie¬
genden Kirchen übermittelt wurde.

Eine jener ,,Meßalliancen " , welche in Ame¬
rika nicht selten Vorkommen, hat den Staat Connec¬
ticut soeben in die größte Aufregung versetzt. Die
Tochter des Gouverneurs , Nellie Hubbard , eine
19jährige Schönheit , die eine vorzügliche Erziehung
genossen hat,  ist mit dem Kutscher ihres Vaters
durchgcbrannt , einem 25jährigcn Mann von ziemlich
einnehmendem Aeußern , der aber durchaus nicht über
seine Stellung hervorragt . Er hat wenigstens den
Anstand besessen, sich mit der verliebten Dame gesetz¬
lich trauen zu lassen und hat 5 Stunden nach der
Flucht dem Schwiegerpapa den Trauschein übersendet.
Und so wird nichts übrig bleiben , als ein Auge zu¬
zudrücken und den Kindern auch noch die nöthige
Aussteuer auf den Weg zu geben , umsomehr , als der



Gouverneur dem Himmel dafür danken kann , daß
seine Nellie — wie es ja auch schon anderwärts
vorgekommen — in ihrer Verirrung nicht auf einen
Neger verfallen ist.

Eine ungewöhnliche Explosion wird aus Red
Rock(Pcnnsylvanien ) gemeldet. Ein Mann , der eine
Quantität Nitroglyzerin auf feinem Rücken durch die
Stadt transportirte , strauchelte. Das Nitroglyzerin
explodirte und der Mann ward vollständig in Stücke
zerrissen.

Kandel § Verkehr.
Mannheim , 12. April . Die Stimmnng im Getreide¬

handel war während adgelausener Woche ruhig bei behaupteten
Preise !, und nokircn wir : Weizen je nach Qualität 20.50
bis 22.75, Roggen 13.50 —14.50—15.50 —16.50, Gerste 15.50
16.75, Haler 12.60—14 , Kohlreps 28.50—29 per 100 Kilo.
Im Kleesamen-Hnndcl fanden einige Umsätze statt , wobei Nach¬
saat zu 39.50 —41 .50 , Lucerne 47—56 , Esparsette 15.50
bis 16 per 50 Kilo Brutto bezahlt wurden.

Ein Bäckergeselle auf Reisen.
Geschehen in Hochdorf, Oberamts Horb, am 15. April 1879.

Es sollt' sich aufmachen und reisen
In die Schweiz ein Biirschlein ans E.

So hat 's ihn sein Vater geheißen, —
Doch aber das Scheiden thut weh.
Und als er nach Hochdorf gekommen,
Schicht er einen Seufzer nach Haus:
„Warum Hab' ich Abschied genommen?
Wie lieht doch die Welt so biss aus !"
Es war ihm um 's Herz auch so bange,
Drum dachte er darüber nach,.
Wie er cs am besten anfange
Zu ändern die kritische Sach ' .
Er versteckte sein Reisegcbinde
An einen ganz sicheren Ort,
Gieng nun auf den Bahnhof geschwinde
Und klagte und jammerte dort:
„2 Männer (natürlich Gesindel)
— Wer hätte ihm das nicht geglaubt —
Haben ihm sein Rcisegebündcl
Auf der Straße im Walde geraubt ."
Der Telegraph mußte mittheilen
's Verbrechen dem Vater in E .,
Damit er sich könne beeilen
Zu lindern dem Sohne das Weh' ;
Er kam mit geängstigtem Herzen
Mit dem nächsten Bahnzug schon au,
Zu trösten den Sohn in den schmerzen
Und die frechen Räuber zu fah'n:
Hiezu aber braucht man Gendarmen,
Zum Glück war auch einer im Ort,

Der hörte mit vollem Erbarmen
Was Räuber genommen mit fort.
Sodann aber gieng er mit beiden
Hinaus zum unheimlichen Ort
Und suchte im Wald und den Haiden
Die Räuber — doch die waren fort.
Es wollte ihm aber nichts taugen
Von Anfang die ganze Geschicht' ,
Er sah deßhalb unter 4 Augen
Dem Bürschlciu nun scharf in 's Gesicht.
Und sagte : Wir werden bald sehen,
Wie sichs mit den Räubern verhält,
Nicht wahr , du hast wollen nicht gehen
Und reisen hinaus in die Welt?
Nach langem hartnäckigem Lügen
Bekannte er endlich: „nun ja,
Es ist so", ich will nicht betrügen
Mich selber, ich bleibe jetzt da.
Ich will auch nicht vor dem Gerichte,
Sowie vor dem Amt überhaupt
Erzählen die falsche Geschichte,
Wornach ich sei worden beraubt.
Weil aber derartige Sachen
Sich kurzweg nicht eignen zum Spiel,
So zeigen die Sicherheitswachcn
Dem Burschen für diesmal sein Ziel.

P .-Nr.
106.

O berthalhei  m,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-
Verkauf.

Aus der Gantmasse des
Conrad Klink,  Bauers hier,

kommt von der vorhandenen Liegen¬
schaft am

Dienstag den 29. April 1879,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hie¬
sigen Rath-
hause im er¬
ste» öffent¬
lichen Auf-
strcich zum

Verkauf:
Gebäude:

68 gm Wohnhaus,
51 „ Scheuer,

2 ,. Abtritt,
18 „ Hosraum,

1 ar 39 gm Ein 2stockigtes Wohn¬
haus und Scheuer unter
einem Dach mit gewölbtem
Keller am Unterthalheimer
Weg neben ' Johs . Ade,
Maurer , und der Gemeinde,
Br .-B .-Anschlag 2580 46

Anschlag 2400 ,46.
Gärten:

53 gm P .- Nr . 470/. Gemüsegarten
im Schafwasen neben dem
Weg und dem Wassergraben,

Anschlag 20 46.
Wiesen:

10 ar 77 gm Wiese ) P, ^ x. 498/r.s ^
12 sr 08 gm am Barbelbcrg neben dem

Weg und dem Wassergraben,
500 46.

10 ar 83 gm P .-Nr . 1204
im untern Thal
neben dem Bach
und Ferdinand!
Kraus , s 600 46.

4 ar 89 gm P .-Nr . 1207
allda neben dem
Bach und sich
selbst,

Länder:
6 »r 59 gm P .-Nr . 1292 an der Hor-

ber Staig neben Kaiser-
wirth Schlotter und Theo
dor Faßnacht,

120
1 sr 38 gm Land,

10 „ S teinriegel,
^ sr 48 gm P .-Nr . 519 am Barbel-

berg neben Johannes Axt
und Johannes Kläger,

20 46

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Aecker,

Zeig Erschenthal:
27 ar 64 gm Acker,
12 „ 93 „ Oede,

1 „ 21 „ Steinriegel,
41 ar 78 gm P, -Nr . 460/ia aus der

Bläue neben Kaiserwirth
Schlotter und den Anwän¬
dern,

120 46.
19 ar 97 gm P .-Nr . 363/g im Schloß¬

grund neben dem Weg und
Johannes Kläger,

750 46
Aecker,

Zelg Witthau :
24 sr 43 gm P .-Nr . 1690/i im untern

Raigrund neben Philipp
Wehle und Joseph Ade,

500 -,-6
22 ar 84 gm Acker,

6 „ 07 „ Oede,

7 ar 30 gm P .-Nr . 4743 Acker allda
neben Augustin Bertsch und
Georg Saiber,

40 46
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 1. April 1879.
.,,' -) K . Gerichtsnotariat Nagold.
_

28 ar 91 gm P .-Nr . 1669/i im untern
Raigrund neben Martin
Joachim und dem Wasser¬
graben,

500 46
Willkürlich gebauter Acker:
90 gm Acker, j ^ 517.25 Oede,

I ar 15 gm am Barbelbcrg neben der
Gemeinde und Josef Müller,

5 46
Markung Salzstetten.

Aecker6.:
41 ar 37 gm P .-Nr . 2511 Acker im

Baisinger neben Engelwirth
Kuon und Josef Kreidler,

390 /̂6
Markung Bilde ch in gen.

AeckerL.:
II ar 72 gm Acker,
_ 30 „ Oede,
12 ar 02 gm P .-Nr . 3772 im obern

Medrach neben Johannes
Heller und Melchior Reb¬
mann,

115 46
8 ar 40 gm P .-Nr . 3876 Acker im

obern Medrach neben Adler-
wirth Gramer und A.
Gfrörer von Bildechingen,

115 46
Markung Horb.

Aecker6. :
7 ar 29 gm P .-Nr . 4744 Acker,
4 „ 11 „ 4744 Wald,

Raichgrund neben
Wehle und der

Markungs

11 ar 40 gm nn
Philipp
Bildechinger
grenze,

250 46.

Nagold.

Mc AiismliMprühms
in die Lateinschule findet nächsten

Mittwoch den 23. April,
Morgens 8 Uhr,

im Lokal der Präzeptoratsklaffe statt.
Da jedoch ein günstiger Stand in die¬
ser Schule nur dann erzielt werden
kann, wenn die Schüler nicht zu spät
in die Collaboratnrklasse eintreten, wie
dies bisher öfters vorkam, so wird ge¬
mäß einer bei der letzten Prüfung er-
theilten Weisung des oberstudienräth-
lichen Visitators darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die aufzunehmendenKnaben
nicht über 8—9 Jahre alt sein dürfen,
und daß ältere Schüler nur unter be¬
sonderen Umständen ausnahmsweise
ausgenommen werden können.

Den 18. April 1879.
Namens der Studienkommission

der Vorstand:
Stadtpfarrer Kemmler,
Stadtschultheiß Engel.

Forstamt Altenstaig,
Revier Hosstett.

Brennholz-Verkauf
am Montag den
28. April d. I ..
von Vormittags

10 Uhr an,
imLammzuAgen-

bach aus den
Staatswaldungen : Frohnwald 2,Schlee-
grundklinge und 14, Jägertanne:

Buchenholz: 14 Rm. Prügel , 107
Reisprügel : Nadelholz : 257 Rm. Schei¬
ter , 416 Prügel , 24 Anbruch und 115
Reisprügel._

Isel s ß ausen,
Oberamts Nagold.

Lang-, Klotz- und Brenn-
Holz-Berkans.

Aus dem hiesigen
Gemeindewald

Kapff und Auch¬
berg werden am

Montag den 21. April,
von Vormittags 9 Uhr an,

160 Stück Langholz, schöner Quali¬
tät , worunter sich einige schöne Forchen
für Glaser befinden; ferner:

43 Stück Sägklötze mit zusammen
167 Fm.,

am Dienstag den 22. April,
von Vormittags 8Lz Uhr an,

267 Rm. Scheiter, 7000 Bund Reis
an die Meistbietendenverkauft, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 15. April 1879.
Gemeinderath.

Forstamt Altenstaig,
Revier Pfalzgrafenweiler.Stammholz-Verkauf

am Samstag den
26. April d. I .,

/ , von Vormittags
) 11 Uhr an,
^ auf dem Rath-
haus in Pfalz-

grafenweilcr aus den Staatswaldungen:
Ebene,Baumberg,Heidelbergfäll, Grenz-
sträßle, Hütteschlag, Herrgottsbühl, Fin¬
delweg, Schnakenloch, Finsterwald, La¬
chenteichu. a. :

109 Buchen mit 59 Fm . und 2314
Stämme Nadelholz-Lang - und Klotz¬
holz mit 1805 Fm.

-LS? « '

Revier Enzklösterle.

Wegbau-Akkord.
- Am Donnerstag den 24. April,

Mittags 1 Uhr,
kommt auf der Kälbermühle die Her¬
stellung, bezw. Correktion, einer 1688
Meter langen Wegstrecke im Kälberthal
zur Verakkordirung.

Die Kosten sind wie folgt veranschlagt:
1)  Planic . . . 3431 46 20 L
2) Chaussirung . . 1953 46 60 Z
3) Maurerarbeit . 1230 46. 95 L
4) Jngemein . . 184 46 25 L

Zusammen 6800 46
Plan und Ueberschlag können auf der

Revieramtskanzlei eingesehen werden.

Revier Nagold.

Holz-Verkauf
L

am Mittwoch den
23. April,

Bonn. 10 Uhr,
im Schwanen in Nagold aus Staats¬
wald Schloßbcrg5, Burghalde: 14 Fm.
Eichen, Ahorn, Buchen, Eschen, Ulmen,
Linden, Kirschen und Nadelholzstamm¬
holz, 259 dto. Stangen 5—13 Meter
lang, 3 Meter buchene Scheiter, 3 Me¬
ter lindene Prügel, 32 Meter Nadel¬
holzscheiter, Prügel und Anbruch, 1
Meter Nadelholz-Reisprügel, 20 buchene,
70 lindene, 880 gemischte, 2660 Na¬
delholzwellen.



Stadtgemeinde Nagold.

Die Holz-Abfuhr
aus sämtlichen Stadtwaldungen dleibt
zur Schonung der Wege zunächst bis
Samstag den 26 . d. Mts . bei Strafe
verboten.

Gemeinderath.

Revier  P f a lz  g r a s e n w e i l e r.

Nadelreisverkauf
Tonnerstag den 24 . April,

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Psalzgrasenweiler
aus den Staatswaldungen Herrgotts¬
bühl und Heidelbeergfäll 70 gebundene
und 8970 ungebundene Nadelholzwellen.

FatkiusHuIc Altcnstch.
Die Prüfung zur Aufnahme in die

Collaboratur -Klasse wird
Freitag den 25 . April,

Nachmittags von 2 O2 Uhr an,
im Lokale der Präzcptorats -Klasse (neues
Schulhaus ) abgehalten.

Im Auftrag der Studienkvmmission:
Gut , Präzeptorats -Verweser.

8ek6

Lrii8l - L0n1,vii8
eine nneli riirillielier V 01  selirltt
bereitete VereiniAnnK von -kn-
eirer und Kräuter -Kxtrneten,
rvelelre bei links - L Krust -AL-
Leetionen nn bedingt  rvolik-
tlinend wirken . Xntnreil § e-
nonnnen und in Iieissen illileb
rrukxelöst , sind dieselben Kin¬
dern >vie Lrvnelrsenen xu
eniptebien.

VorrütlnA in Xn^oid bei blotti.
8ebmid , in Utenstni ^ boi Oonll.
6br . LnrSbnrd . in VVildber^
bei 0 . IV. V. Keiebert.

!!Ms für Damen!!
Ten geehrten Dame « von Na¬

gold und Umgegend empfehle stets
bestens mein Commisstonslager
fertiger Haarardeiten aller Art,
Fristrmolle .in allen Farben, vollstän¬
dig fettrcin . Reparaturen « nd
Farben von blond bis äußerst
schmort unter Garantie der Haltbar¬
keit, sowie auch von ansgegangenen
Haaren werden schnellstens besorgt
durch

Fr . Lina Gramer , Modistin.
Damenhaare Herden gekauft und die

höchsten Preise bezahlt durch
Obig  e.

N a g 0 l d.

KmdrriWkll
in großer Auswahl,
sind wieder bei mir
cingetroffen und cm-
psehlc solche zn den
billigste;, Preisen.

Ebenso bringe meine schön ausgc-
statteten

Tapetennmstellarten
in empfehlende Erinnerung , wobei ich be¬
merke, daß ich das Tapeziren aufs Beste
besorge.

Fr . Krann , Sattler A Tapezier,
gegenüber der Apotheke.

Nagold.

Schweineschmalz
verkauft billig

R . Gramer,
vis -a-vis dein Hir

lllu 1lff-Rll «H8ll
Auflage von „vi . Air, ', Uotortz«,,» «-
thod«" kann allen flr -nken mit Siecht al»
«in vortreffliche« »o»»!ir -« >SIci«Ische»
Buch empfohlen werden. Preis l Mark
— 70«r zu bezieh,durch-Le Buchhandl.
Leipzig, Richter'» « erlag» - Anstalt.
O „Au»zug" grati » und franco.?. »

Borrnthig in der G. W. Zaiscr 'schen Buch
Handlung , welche dasselbe sjir 1 Mark . 20 Pfg:
überallhin franko versendet.

Ol ag 0 l d.
Borzügliche

Oliooolaäs,

Lrii6b - 0iiooo1kt .äo,
garantirt rein 6nvao L ^ nvker,
Oaoao-I'ulver,
Oaeao,

grünen und schwarzen
1 K 6 6

(Imperial und 8onebonx)
empfiehlt

Heinrich Gunst , Cvnditor.

Burks

Salmiak Pastillen
Linderungsmittel bei Husten und

Eata  r r h.
In Blechdosen ü 2V rL 40 H

Zn haben in KnKokd bei
Apotheker li . OetlinKer.

Ol agvl  d.

Empfehlung.
Oluf bevorstehende Saison empfehle

ich eine große Auswahl

8trolikiite
für Herren , Damen und Kinder , sowie
das Neueste in allen Putzartikeln zur
gefl. Abnahme.

K. Orniner , Kollo»,
vis -a-vis dem Hirsch.

Ol a g 0 l d.
Alle Sorten

Breitreis-Kübel,
sowie auch in Eisenreif und Holzrcis
gebundene vorräthige Ware zli sehr bil¬
ligen Preisen sind stets zu haben.

Auch bei Reparaturen sichere sehr
schnelle Bedienung zu und sieht zahl¬
reichem Zuspruch entgegen-

PH . Graf,  Kübler.

Rechen, Gabelnu. Würbe
hält stets vorräthig , sowie auch Repa¬
raturen dieser Artikel besorgt zu sehr
billigen Preisen

der O läge.

Ol a g 0 l d.
Es ging von hier bis Oberjcttingen

eine Miidre

verloren.
Der Finder hievon wolle solche bei

Schwanenwirth Günther  hier gegen
eine Belohnung abgcben.

Ola g 0 l d.
050 Fuß zweizöllige

Drainageröhren
kann abgebcn

Louis Kuppler,  jun.

Ungefähr 60 Ctr . Hoder - , Mei ; en-
und Grrstenstrast hat seil

der Obige.

E b h a u s e n.
Für Schlosser und Schmiede empfehle ich

Bohrmaschinen
mit Winkelgetrieb und Schwungrad , solid gearbeitet , leichter Gang.

Ebenso empfehle ich Sriickenmaagen von jeder Größe und Tragkraft,
geeicht und gestempelt , eiserne Scheuncnschwiebcln , Girllenpumpcn , amcrlkaitische
Heu - L Dunggabeln , Futterschneidmaschinen , Göpel.

Sämtliche Olrtikel sind stets vorräthig.

FV . OtznKltzi ' .

(' 889 L Ti ) 'irvöMZA
quaobvistoä p zaiastla brsziF ooi asä
-l" 08 ^ ' vstvW .wuw tznv ' hza.r qun
llwm U1- M Sosqm - zzanM

Ol a g 0 l d.

Dienstmädchen-
Gesnch.

Für ein dieses Frühjahr aus der
Schule getretenes Mädchen kann eine
Stelle vermitteln die

Expedition d. Bl.

Nagold.

40 Ctr . Heu
verkauft Kappler,  scn.

Ol a g 0 l d.
Nächsten Samstag den 19 . April

bei

MchelPuvvk

Fritz Burkhardt.

Ol a g 0 l d.
Durch direkten Bezug

farbiger Hemden
von einem Fabrikanten ist es mir möglich,
solche sehr billig verkaufen zu können,
und empfehle daher eine Partie zur
gefälligen Abnahme.

Franz Ni sch , Bortemnacher.

Nagold.

Danksagung.
Für die herzliche vielseitige Theilnahme,

die unserer lieben Schwester Katharina
Raaf  während ihres langen Kranken¬
lagers geschenkt wurde , sowie für die
zahlreiche Leichcnbcgleitung sagt im Na¬
men der Hinterbliebenen den tiefgefühl¬
testen Dank

Ehr . Raaf,  Schneider.

Ol a g v l d.

Magd-Gesuch.
Zum Eintritt auf Georgii wird ein

tüchtiges Mädchen gesucht, welches auch
das Melken der Kühe zu besorgen hätte.

Näheres bei der
Redaktion d. Bl.

Ol a g 0 l d.

Ein Logis mit Laden
ist bis Jakobi zn vermieten von

Anna Maria Schwei kle
im Ochsen.

Schulbücher
für WMsschuten

in guten Einbünden , worunter auch die
neu hcrausgcgcbenc Fibel I . und Lese¬
buch I . lfrüher Fibel II .) halten wir
stets aus Lager und empfehlen solche
wie auch die üblichen Schreibmaterialien
geneigter Abnahme bestens.

G . W . Iaifer ' sche Buchhandlung.

Ol a g 0 l d.
Ein Paar schwarze , noch in gutem

Zustande befindliche

Chaisengeschirre
mit Kammdeckel hat billig zu verkaufen
_Sattler Braun.

Ol agvl d.
Ein gebrauchter , guter

Oval-Osen
und ein kleinerer

Kanonen-Osen
wird wegen Entbehrlichkeit billig abge¬
geben.

Fr . Stscktnger.
Ol a g v l d.

Für einen die hiesige Lateinschule be¬
suchenden Knaben kann ein

Logis L Kosthaus
Expedition d. Bl.

vermitteln die

N a g v l d.

Ein schwarzer

E . Spitzerhnnd
ist hier einem Hause zugelaufen n. kann
gegen Ersatz der Fütterungökosten ab-
gcholt werden : von wem ? sagt die

Expedition d. Oll.

Für die HH. Lehrer!
Die Rechenbücher von Guth und die

von Schönmann und Scheu sind in
neuester Auflage vorräthig in der

G . OL. Z aiser 'scheu Buchh.
Ol a g 0 l d.

Frische

Eiernudeln
empfiehlt

Louis »schuaith,
Kunstmchlniederlage.

Ol a g 0 l d.

Fertige Damen- L
Kinder-Hüte,

schou von 2 . an , vorräthig bei
Marie Ziegler.

Schnkwochendücher
(Schuldiarium)

nach neuester Vorschrift , hält auf Lager
G . W . Zaiscr ' sche Buchh.die

Frucht - Preise.
Al teilst aig , den 16. April 1879.

Neuer ITitel . . . 6 80 6 62 6 55

Haber .7 7" 6 76 6 60

Gerste . 9 — 8 95 8 90

Weizen .11 50 10 51 10 _)

Roggen .9 50 9 39 9 10
Wicken 7 5,0

Gestorben:
Den 16 . April : Marie Wilhelmine,

Kind des Gottlob Scheck,  Bäckers , 1
Monat 20 Tage alt . Beerd . den Ilsi
April , Nachmittags 4 llhr.

Hiezu eine Beilage.

Verantwortlicher Redakteur: wandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.
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